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Einspruch zum Entwurf einer neuen Heilmittelrichtlinie

Hiermit erheben wir, unseren entschiedenen Widerspruch zum vorliegenden Entwurf einer neuen Heilmittelrichtlinie. 

Wir fordern eine verstärkte Einbindung der Patienten, Patienten- und auch Behindertenverbände in die Erarbeitung der Richtlinie.

Wir fordern, dass auch eine zukünftige Heilmittelrichtlinie den gesetzlichen Ansprüchen behinderter und chronisch Kranker auf angemessene und umfassende Teilhabe und Rehabilitation entspricht und damit zum Erhalt und Steigerung der Selbständigkeit und Lebensqualität Betroffener beiträgt. Insbesondere gilt dies auch im Bereich der Frühförderung.

Diese Prinzipien werden im Punkt 11.1. des vorliegenden Entwurfes auf eklatante Weise verletzt. Wir erheben unseren massiven Einspruch gegen die Festsetzung einer 12wöchigen Behandlungspause zwischen den Höchstverordnungen. 

Diese Behandlungspause ist für die betroffenen Patienten eine unzumutbare Belastung, gefährdet und zerstört sämtliche bisherigen Behandlungserfolge, verschlechtert den aktuellen Gesundheitszustand, führt zu Rückschritten, in der therapeutischen und persönlichen Entwicklung des Patienten, sowie zur Minderung der Selbständigkeit und Lebensqualität.

Rückschritte in der Entwicklung und eine Verschlechterung des Gesundheitszustandes der Menschen, die diese Therapien benötigen, sind bereits nach einem Bruchteil der beabsichtigten Behandlungspause gegeben. 

Deshalb fordern wir Sie eindringlichst auf, Langzeittherapien in allen Bereichen auch zukünftig als Anschlussbehandlung ohne behandlungsfreies Intervall zu gewährleisten!

